
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 28

Artikel: Schwerwiegende Abhaltung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460384

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460384
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Dem Mont Blanc-Tunnel entgegen
(£>ie italienifcbe Sîegierung tjnt baê ^rojeft «iner

SBurft 9tormaIfpurt>atjn burdj btn SÛcont SSlanc genehmigt.)

#elt>etifc|>e6 ©eplanfeï
oit entent Stufruf beë liberalen Ai ont;

teeë unb bev S3ertrattenêmâttrterberfamm==
fung tum SBolïjufen fjètfci eê unter anberm,
bafj man non einem PBafjltampf anläfelidj
ber ©emëirtberatêtoafjlen abfeljeu fonnte,
toeil mau fid) mit ber forfferbatiben Sßartei

berftänbigi batte. Ter Mampf Ijätte jtoar bie
liberale faxtet geffûtft; loeil aber iu biefem
Sommer jtoei gröfjere gefte bitrrijjufübreu
feien, baë äenttalfd)h)etjertfd)e globert»
fcljütjenfeft uub bas iuucrfcljroeijerifdje
Sd))oiug= uub Slelplcrfeft, fei eë bod) beffer
ttfh>. ®ë tft alfo bod; beffer, bafe bic Jßartet
ttidjt ju feljr geftärft lourbe, loeii fte Oief«

leidjt bodj aud) fjätte gefdfjtoäctjt merben
fönnen. Ober ttidjtV Stbgcfefjeu baoon ift eë

leljrrctclj 51t erfafjrcu, baß unfre Ijefbe»
t i f d) c g e ft f e u d) e nadjgerabe einen
eutfdjeibenbeu Gctnffufe auf bie 1 0 ï çt I e s4> a>

l i t i t ausübt. Gcê loäre nun m erloägeu,
ob mau ©egenben, bie Oon gong erlefeuer
Partetgefjâfftgïett ljeimgefud)t merben, in
^ufunft ttid)t bon Staates loegett größere
jjefte ittterfautouafer SSebeutung anhalten
füllte. Uub mie toâç'ê mit bem SSôlïetownb?
.Siönnte man nidjt üiefleidjt attftatt ber ttädj»
fteit SSôIferbUnbêberfammlung ein interna»
tionaïeê v>oruifferfeft üeranftalten? 93iel=

leidjt mürbe mau aud) bort fd)itetler ju
einem SRefultat t'ontnteuV

*
Sfuê ber $nnerfdjtoetj erfahren toir: Ter

SDcännerdjor ©efangberein braefite ant leisten

©onntag morgen feinem am 28; ÛDÎai

m i 1 0 e r u u g l ü d t e n S ä u g c r f a nt e--

r a b e u eiu foleuues ©tänbcfjen. Seiber
fcbleit Angaben barüber too uub in Ittel»

rijer Slrt ber genannte äJcännercfjor ©efang=
berein berungfüdt ift.

*
ftn einer ber biefen ^lluftrierten" las

man unter einem entfbrecfjen&en 33tlb: TaS
furchtbare Strafeeuunglücf bei Äaffel, beut

5 e I) n % 0 1 e jum Opfer fielen.
(is fd)eint bentnad), baß matt in .Staffel mit
Vorliebe Tote mit ber Strafeenbaljn be»

forbert.
*

SfBoS finb b e I e f e n e" 5)3 f l a u m e tt,
bie mit beutfdjer Sorgfalt burd) moberne,
mafdjinelle liïiiridjtungcn gereinigt" ftnb?

©0 fragt eiu lieber Sefer beê Sicbelfpal»
terS. 9Wir fdjeint baS eine SSIüte ober biel»

mefjr eine Jrudjt unüberlegter SRerfame 51t

fein.
*

(is tft gut, loemt man immer loieber ben

Optimismus jum SBorte fomnten läfet, audj
menu es nur unfreiroillig loäre, loie iu
teuer gürdjer JageSjettuug, tu ber es fjiefe:
Unter ben ©ammlern fjat es biele Slrbeits-
fofe, Oon benen etnjelne Seträge bis 31t

50 ftx. bei ber Stabtfäffe einyeljen tonnen,
fobafe mau üon einem ganj netten 9Î e b e it=

0 e r b i e n ft fpredjen fauu. Wit fdjeint
allerbings nidjt gau, flar, totefo mau boit
einem sJcebeitoerbienft fpredjen foll, menn
fein .'ôauptoerbienft ba ift roeil man 2fec=

beitslos ift.
* *

trgenbtoo int Danton ,3üridj fdjreibt ein

ftôïjlidjer ©afttotrt feine ©arten toir t
f dj a f t aus nnb fügt Ijittju: ^ugleidj oiene

einem geefjrten 5ßublifuttt jur gefl. Äennt*
niS, baß idj eine Sfbortanlage für Tarnen
unb §erren nad) ben neueften Slnforberum

gen erftellt fjabe. TaS fjört fidj faft fo

an, als ob bie ©teile, bie frütjer als Slbort
anläge gebtenl fjat, eine ganj befonberê xHt

trattion gemefen märe.
*

Tic ©ebrüber Trenttui, trgenbtoo in ber

Sdjloeij, fudjen eine SSerïâuf eicin. 33ei

gegenfetttger guueigung fpätere Reirat ttidjt
aitSgefdjloffen. Tb bte © e b r ü b e r ntdjt
bodj mit beut ^iotlftaitbsbeamten in Aiom

flift Ïommen merben?
*

33ranbt, geboren 190 2, ber j u b 0 r
mäbrenb fünf fafjren tu ber franjöfifdjen
[yrentbenfegiou gebient fjatte, legte balb eitt
umfaffeubes ©e-ftanbntê ab." ©0 ftanb
es in einer Reitling beS .RatttonS St. Wa!
len. 9îeu au biefer ÜRttteilung ift, bafj, lote
eS fdjeint, neucrbingS audj fdjon llngc=
boreue iu bie franjüfifcljc grentbenlegton
aufgenommen merben. Jyrüljcr mufjte man
immerhin ein geloiffeS Sllter fjaben. Tas
fjängt aber oielleidjt bamit jufammen, bafj
ftdj bie ©eborenen immer fdjroerer antoer=
ben faffen.

*

ftn entent Slmtêfjaubtort beê Cantons
S3ern tft ein f loti ut a r f dj t e r e n b e r"
W a fl Ij 0 f ju oerfaufen. Sollte eS fidj um
eine Neuerung fjanbefn? Um einen ©aft>
fjof, ber auf ber Saubftrafee roeitermarfdjiert?
Um eiu ioaitberubes §oteI? SBo man aut
Slbenb tu 3«ridj einfteigen uub am SDïorgen
in Sern auêfteigen fann? TaS roäre. aller»
bingS eine fdjarfe .fionfurrenj für bie

Sdjlafmageugefellfdjaft. ,PauI mtlUt
*

©cbtDeilütegenbe 2(bïjaltung
ftd) babe mid) mit SReber gejanft.

Ainintm unb laljut fjätte icfj tfjn gefcljlageit,
toenn icfj nicfjt abgefjalten toorben roäre."

SBer Ijat bidj benn abgefjalten?"
3Jcerjer."

äÖanblung
Tie 33anf SBunberltä) tt. (£0. ftefjt bor

ber Sßlette.

ftd) ntöd)te mein ©efb abfjebeu", erflärt
bie fünfjigjäljrige unberefjelidjte (iroica util
©etotttermtène.

Sinb Sie boffjäfjrig?" erfunbigt fidj lie»

benSlüürbig SBuuberlidj.
ftd) laffe mein ©db ftefjen" flötete

(iroica. *

*

ftn einer grofeen berliner Reifung fanb
idj fet-jtfjtn folgenbeS $ttferat:

SBitreaubante, 16 biê 18 Qaïjïe, nod)
te big, fofort gefudjt!"

*
ßerjtteut

©eleïjrter: SBie fjäufig fjabe id) bir
gefagt, bafe bu mid) ntdjt ftören barfft, loenn
td) arbeite."

grau: ftd) tooffte bir nur gute Scadjt

fagen."
©elefjrter: TaS fjätteft bu ebenfogut bis

morgen früfj auffdjiebett fönnen."
*

Urteil
§einj SOfidjef fjat 'n feinem fiebenten

fafjre ein 33rüberdjen befommen. ßr loirb
an bie SBiege beS Neugeborenen gefüfjrt.

©ott, fo ein fleiner 33orbS", meinte er
beräcfjtficfj. Ta fällt ifjm aber ein, er fönne
bamit oielleidjt feine (iltern gefränft fjaben,
unb er fügte fdjneff fjtnju: TaS £>et^t, für
fein Sflter ift er gerabeju ffattlidj."

*
.Uiubcrmäbcfjen (oerjroeifelt): Stdj, §err

Wülfer, icf) fjabe bie kleine untertoegë ber»

loren!"
Ter SSater (böfenb): ©ut, mir toerben

eë jfjnen bom Sofjn abjiefjen."
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<Die italienische Regierung hat das Projekt einer

BurN Normalspurbahn durch den Mont Blanc genehmigt.)

Helvetisches Geplänkel
^n ciucm Aufruf dcs liberalen .UvM!

iees und ber Bertranensinännervecsamiii-
luug vou Wvlhnsen hcißt cs uutcr anderm,
daß mau vou eiuem Wahlkampf anläßlich
der Gemeinderalswahlen absehen kannte,
iveil man sich mit der konservativen Pane,
verständigt hatte. Der Kampf hätte zwar dic
liberale Partei gestärkt; weil aber in diesem
Pommer zlvei größere Feste durchzuführen
seien, das zentralschweizerische Flaberg
sehn venfest nnd das innerschweizerische
Schwing- nnd Aelplerfest, sei es doch besser

usw. là ift also doch besser, daß die Partei
uicht zil sehr gestärkt wurde, weil sie

vielleicht doch auch hätte geschwächt werden
können. Oder nicht? Abgesehen davvn ist es

lehrreich zll erfahren, daß unsre helvetische

F e st se u che uachgerade einen
entscheidenden Einfluß anf die l o k a l e P o

litik ausübt. ES wäre uuu zu erwägen,
ob man liegenden, die von ganz erlesener
Paneigehässigkeit heimgesucht werden, in
Zilknnft uicht von Staates wegen größere
Feste interkanlvnaler Bedeutung zuhalten
sollte. Und wie wär'S mit dem Völkerbund?
Könnte man nicht vielleicht anstatt der nächsten

Bölkerbundsversammlnng ein internationales

Horn isserfest veranstalten? Bielleicht

würde man auch dvrt schneller zu
eiuem Resultat kvmnien?

Aus der Juuerschweiz erfahren wir: Der
Männerchvr Gesangverein brachte am letzten

Svnntag morgen seinem am 2i8. Niai
m i t v e r n n g l ü ck t e n S à n g e r k a m e-

r a d c u eiu svleuueS Ständchen. Leider
fehlen Angaben darüber wv nnd in welcher

Art der genannte Männerchvr Gesangverein

verunglückt ist.
-5

^n einer der vielen Illustrierten" las
man unter einem entsprechenden Bild: Das
furchtbare Straßenunglück bei Kassel, dem

zehn Tote zum Opfer fielen.
Es scheint demnach, daß man in Kassel mit
Bvrlieve Tvte mit der Straßenbahn
befördert.

Was sind belesene" Pflaumen,
die mit deutscher Svrgfalt durch mvderne,
maschinelle Einrichtnngen gereinigt" sind?

So fragt ein lieber Leser des Nebelspalters.

Mir scheint das eine Blüte oder
vielmehr eine Frucht unüberlegter Reklame zn
sein.

Es ist gut, weuu man immer wieder den

Optimismus znm Worte kvmnien läßt, anch

wenn es nnr nnfreiwillig wäre, wie in w-
ner Zürcher Tageszeitung, in der es hieß:
Unter den Sammlern hat es viele Arbeits
lvse, vvn deuen einzelne Beiräte bis zu
50 Fr. bei der Stadtkasse einziehen können,
svdaß man Von einem ganz netten N c b e n-

verdienst sprechen kann. Mir scheint

allerdings nicht ganz klar, wieso man vvn
einem Nebenverdienst sprechen soll, wenn
kein Hanptverdienst da ist weil man Ar
beitslos ist.

* -
Irgendwo im Kantvn Zürich schreibt ein

fröhlicher Gastwirt seine Garte nwirt-
s ch a s t ans und fügt hinzu: Zugleich diene

einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt-
uis, daß ich eine Abortanlage für Damen
und Herren nach den neuesten Anforderun¬

gen erstellt habe. Das hört sich fast sv

an, als vb die stelle, die früher als Aovrt-
anlage gedient hat, eine ganz besvndere At
iraklivn gewesen wäre.

Die Gebrüder Trentini, irgendwv in der

Schweiz, suchen eine Berkäuferin. Bei
gegenseitiger Fnneigung spätere Heirat nicht
ausgeschlvssen. Db dic Gebrüder nicht
doch mit dem Zivilstandsbeamtcii iu Konflikt

kommcn werden?
-«-

Brandt, geboren 1 90 2, der z u v o r
während fünf Jahren in der französischen
Fremdcnlcgivn gedient hatte, legte bald ein
umfassendes Geständnis ab." So stand
es in einer Zeitung des Kantons St. Gallen.

Neu an dieser Mitteilung ist, daß, wie
es scheint, neuerdings anch schon Ungc-
borene in die französischc Fremdenlegion
aufgenommen iverden. Früher mnßte man
immerhin ein gewisses Alter haben. Das
hängt aber vielleicht damit zusammen, daß
sich die Geboreneu immer schwerer anwerben

lassen.

einem AmlslMlptort des Kantons
Bern ist ein f I v t t m a r s ch i e r e n d e r"
G a sl h o f zn verkaufen. Sollte es sich um
eine Neuerung handeln? lim einen Gasthof,

der auf der Landstraße weitermarschiert?
Um cin wanderndcs Hotel? Wo man am
Abend in Zürich einsteigen lind am Morgen
in Bern aussteigen kann? Das wäre aller
dings eine scharfe Kvnkurrenz fiir die

Schlafwagengesellschaft. n^.-
-I-

Schwerwiegende Abhaltung
...'ìch habe mich mit Meyer gezankt.

Kniinm und lahm hätte ich ihn geschlagen,
wenn ich nicht abgehalten wurden wäre."

Wer hat dich denn abgehalten?"
Meyer."

Wandlung
Die Bank Wunderlich u. Cv. steht vvr

der Pleite.
Jch niöchte inein Geld abheben", erklärt

die fünfzigjährige unverehelichte Crvica mit
Gewittermiene.

Sind Sie vvlljährig?" erkundigt sich

liebenswürdig Wunderlich.
Ich lasse mein Geld stehen" flötete

Eroica. '

Noch ."
In einer grvßen Berliner Zeitung fand

ich letzthin fvigendes Inserat:
Burealldame, 16 bis 18 Jahre, noch

ledig, sofort gesucht!"

Zerstreut
Gelehrter: Wie häufig habe ich dir

gesagt, daß du mich nicht stören darfst, ivenn
ich arbeite."

Frau: Jch wollte dir uur gute Nacht
sagen."

Gelehrter: Das hättest du ebensogut bis

morgen srüh aufschieben können."

Urteil
Heinz Michel hat in seinem siebenten

Jahre ein Brüderchen bekommen. Er wird
an die Wiege des Neugeborenen geführt.

Gott, so ein kleiner Borbs", meinte er
verächtlich. Da fällt ihm aber ein, er könne

damit vielleicht seine Eltern gekränkt haben,
und er fügte schnell hinzu: Das heißt, für
sein Alter ist er geradezu stattlich."

Kindermädchen (verzweifelt): Ach, Herr
Müller, ich habe die Kleine unterwegs
verloren!"

Der Vater (döfend): Gut, wir werden
es Ihnen vom Lohn abziehen."
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